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Verbinde mit Jackpoint-VPN …
… Matrix-Zugangs-ID verschleiert
… Verschlüsselungsschlüssel generiert
… Verbinde mit Onion-Router
> Login
***********************
Passwort eingeben
***********************
… Bestätige biometrischen Scan
Verbunden mit <FEHLER: NETZKNOTEN UNBEKANNT>
„Ein scharfes Schwert und ein harmonisches Gleichgewicht sind besser als ein scharfes 
Schwert allein.“

JackPoint-Statistik 
5 Benutzer sind im Netzwerk 
eingeloggt

News-Ticker
Die Behauptungen bezüglich 
der Wahlfälschung sind vielleicht 
doch nicht so widerlegt, wie wir 
ursprünglich dachten. –FastJack

Dein JackPoint
*  Dein Exemplar von 
 Mega Shootout 7.
*  Du hast 9 neue  
 private Nachrichten.
*  Du hast 17 neue Antworten 

auf deine JackPoint-Einträge 
erhalten.

*  Die Hernandez-Talisman-
 Auktion endet in 31 Minuten.
*  Die Lieferung deiner Lecker-

chen wurde auf morgen 0915 
umdisponiert.

Connections
Drei Connections sind online 
und in deiner Gegend.

Dein aktueller Rep-Wert: 
813 (68 % positiv)

Zeit: 12. Januar 2075, 20:20

SHADOWRUN-OPTIONEN
Die Reihe Shadowrun-Optionen soll neue 
Konzepte, Spielstile und Fähigkeiten für 
Spielgruppen vorstellen. Obwohl alle Regeln 
dieser Reihe Spieltests unterzogen werden, 
gelten sie nicht als o�  zielle Regeln. Deswe-
gen sollten sie von jeder Spielrunde gründlich 
gelesen und diskutiert werden, bevor sie in 
eine Kampagne eingebaut werden. Die Ände-
rungen werden nicht in o�  ziellen Produkten 
oder im o�  ziellen Support verwendet.

Willkommen auf JackPoint, Chummer. 
Letzter Login vor 9 Stunden, 14 Minuten.

Aktuelle Hinweise
* Slamm-0! hat es wieder einmal geschafft, tonnenweise Bandbreite mit einem seiner Ma-

trixspiele zu vergeuden, aber diesmal ist wenigstens etwas halbwegs Nützliches dabei 
herausgekommen. –FastJack

Neue Dateien
* Es ist an der Zeit für eine neue Geschichtslektion im Heavy-Metal-Stil. 
 [Eurokrieg-Antiquitäten]
* Die Metaebenen verständlich erklärt – oder hat sich hier nur mal wieder ein Magiekundi-

ger neuen Blödsinn ausgedacht? [Ätherologie]
* Ein Blick auf die dunkleren Regionen des Großen Weißen Nordens. [Montreal 2074]

Top-News
*  Knight Errant hat nach dem Tod von Police Lieutenant Martin Ball einen neuen Chefer-

mittler für den 8. Distrikt ernannt. Detective Kelvin Mastersen leitet ab sofort die Sonder-
einheit. [Mehr]

* Im Federated-Boeing-Komplex in Renton wurden die Sicherheitsmaßnahmen verschärft, 
nachdem das FBI den Standort als Ziel eines Terroranschlags identifi zieren konnte. Infor-
mationen aus anonymen Quellen deuten darauf hin, dass der Plan aufgrund unbedachter 
Äußerungen auf einem verdächtigen Netzwerk auffl og. [Mehr]

* Treadway Temporary Services sucht vorübergehend neue Mitarbeiter für die Beseitigung 
der Überreste der diversen Wahlpartys und Unruhen. Personen mit gültiger SIN können 
eine Kurzbewerbung einreichen. [Mehr]
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3DER WEG DES SAMURAI

Sie saßen in einer schummrigen Ecke der Hollow Point Bar, die ihrerseits in einer schäbigen Ecke der Puyallup Barrens lag. 
Sie waren Kollegen und Überlebende, vielleicht sogar Freunde, und sie spülten Ideen mit billigem Bier herunter, würzten 
ihre Unterhaltung halbherzig mit Flüchen und Drohungen, arbeiteten Einzelheiten und logistische Details aus, übersäten 
den Tisch mit leeren Flaschen und einem White-Noise-Generator und versuchten, einen funktionierenden Plan auf die Beine 
zu stellen. Sie waren kein Team im engeren Sinne, aber sie hatten alle schon einmal zusammengearbeitet, und sie erwogen, 
es noch einmal zu tun. Sie waren Kampfveteranen, die Kriegerelite der Schatten. Sie waren so etwas wie die Aristokratie 
des Hollow Point.

„Es gefällt mir nicht“, sagte Whitecap hinter seinem stinkenden Stumpen. Der Zwerg war damals im Osten bei einer 
Spezialeinheit gewesen. Er war bei einer Menge Sachen an einer Menge Orten gewesen. Bei diesem Job war er Feuerunter-
stützung und Quartiermeister in einem. Ihm stand eine ganze Welt voller Connections zur Verfügung, um die Waffen zu be-
sorgen, die dieses Team brauchte. Nur wenige waren in der Lage, so problemlos an Wehrmaterial zu kommen wie Whitecap, 
und noch weniger verstanden es so effektiv einzusetzen wie er.

„Du bist zu klein, um überhaupt irgendwas zu mögen“, lachte Red Stick. Er lachte viel. Sein Lachen hatte ihn seinen Pos-
ten bei den Salish-Shidhe Rangers gekostet, wenn man seinen Erzählungen Glauben schenken durfte. Er hatte die Funkstille 
gebrochen, um einen Witz über die Mutter eines Vorgesetzten zu reißen, und danach war er irgendwie in Seattle gelandet. 
Doch seine Augen waren so scharf wie seine Zunge, und er war ein mordsmäßiger Schütze, deshalb hatte ihn sein Lachen 
noch nicht das Leben gekostet. Er war der Scharfschütze des Teams, auch wenn die einzige Gelegenheit, bei der er geduldig 
die Klappe hielt, dann war, wenn er durchs Zielfernrohr schaute.

„Ich bin auch nicht glücklich darüber, ‘cap.“ Saber ignorierte gefl issentlich den indianischen Scharfschützen. „Aber es 
ist, wie es ist. Smiley hat uns die Hälfte als Vorschuss gegeben, Smiley hat Johnson gesagt, dass der Job so gut wie erledigt 
ist, also sind wir dabei. Wir müssen einen Weg fi nden, die Sache über die Bühne zu bringen.“

Saber lachte nicht viel. Das war einer der Gründe, warum sie ihm zuhörten. Er war kein SpecOps-Ass, war nicht in den 
Wüstenkriegen gewesen oder als Söldner um die Welt getingelt. Er hatte lange genug für Lone Star Fast Response gearbeitet, 
um zu wissen, wie man sich wann verhielt, und er hatte einen klugen Kopf auf den Schultern und eine solide Reputation. Er 
sah viel hinter diesen schwarzen Schutzlinsen, die er immer trug. Die Leute fürchteten Whitecap und Shiv, sie lachten über Red 
Stick, aber Saber respektierten sie.

„Shiv und ich gehen vorne rein und sichern. Stick hat das neue Barrett, das du besorgt hast, richtig? Also ist er für die 
Überwachung zuständig, er feuert durch die Fenster und sorgt für Sperrfeuer, wenn Verstärkung kommt. Du übernimmst 
die Rückseite mit deinem Ultimax. Du feuerst, wenn sie versuchen, auszubrechen.“ Saber sprach sachlich und fasste das 
bisschen zusammen, was sie bisher an Plan zustande gebracht hatten. Er wusste, dass Johnny Shiv einverstanden war, auch 
wenn der Profi killer gerade in der Menschenmenge des Hollow Point untergetaucht war, um eine neue Runde Getränke zu 
holen. Shiv hatte schon vorher dem Plan zugestimmt, und Saber hatte es noch nie erlebt, dass der Elf seine Meinung über 
irgendetwas änderte, vor allem nicht über einen Plan, der damit begann, dass Whitecap ihm ein neues Paar Cougar Fine-
blades besorgte.

„Wir sind zu klein für so was“, wandte Whitecap ein. Noch bevor er den Satz beendet hatte, warf er Red Stick einen bösen 
Blick zu, um ihn davor zu warnen, einen Zwergenwitz zu reißen. „Die Gruppe ist zu klein, meine ich! Sie haben zwanzig 
Gangmitglieder zusammengerufen, Saber. Okay, ich und der Junge können die Türen in Schach halten und dafür sorgen, 
dass die Arschlöcher drinnen bleiben, aber selbst du und Shiv könnt nicht ohne Probleme jeweils zehn Typen ausschalten. 
Bist du sicher, dass du keine weiteren Leute für diesen Job besorgen kannst?“

„Das neue Team hat einige ältere Verpfl ichtungen, deshalb kommen sie nicht infrage“, sagte Saber und verzog das Ge-
sicht. „Sonst wären wir besser aufge…“

~~Ain´t got no time for you cookin‘, vruken! Just check out my hez, I‘m the bezzzzztt!~~
Als die Mikrocomputer in seinen Innenohren den MC-Bacchus-Song registrierten, lokalisierte Saber sofort die Quelle der 

Musik und verzog noch einmal das Gesicht. Er wusste, wer das war, noch bevor seine Optiken es bestätigten. Verdammt. 
Diesen Ärger brauchte er heute Abend wirklich nicht.

~~I‘m just here for your rohodo, ho! Rohodo, ho! Rohodo, yo!~~
Woofer war kein ehemaliger Irgendwas; kein Cop oder Soldat, nicht mal ein Mafi akiller wie Shiv. Er war einfach nur ein 

verchromtes Arschloch, und wahrscheinlich würde er auch als solches sterben, statt irgendwann erwachsen zu werden. Die 

Sie saßen in einer schummrigen Ecke der Hollow Point Bar, die ihrerseits in einer schäbigen Ecke der Puyallup Barrens lag. 

RUNDER TISCH
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schwach leuchtenden Cyberoptiken des Orks erregten fast 
so viel Aufmerksamkeit wie sein Cyberarm aus gebürstetem 
Chrom, deshalb versuchte der Arm das durch einen implan-
tierten Lautsprecher wettzumachen. Aus diesem Lautspre-
cher erklang ununterbrochen Orxploitation-Gedröhne und 
unterlegte den fi nsteren Straßenschläger mit seinem eige-
nen Soundtrack.

„Was‘s los, Mann?“ Woofer musste schreien, um durch 
seine eigene Musik gehört zu werden, aber er schrie gerne. 
Saber wusste, dass Woofer auch geschrien hätte, wenn der 
Raum still gewesen wäre. Das Publikum im Hollow Point 
schob sich zentimeterweise aus der unsichtbaren Verbin-
dungslinie zwischen Woofer und Sabers Tisch. Eine Hand-
voll korpulenter Orks drängte an die Stelle der anderen 
Gäste, sie fl ankierten den Ganger, beinahe platzend vor 
schierer Bösartigkeit, die Pistolen nachlässig in den Hosen-
bund gesteckt. Vereinzelt entblößte Haut, die sich über mo-
difi zierten Muskeln spannte, war mit Slap-Patches bedeckt. 
Schwarzmarktdrogen, erkannte Saber, als seine Optiken 
heranzoomten, um ein Herstellersymbol zu identifi zieren. 
Nichts Gesundes.

„Warum zahlst du nicht die Schutzgebühr, Arschloch?“
~~Don‘t care what them ujnorts say ‘bout your warts! I think 

you‘re hot, so ready or not …~~
„Schutzgebühr?“ Saber ließ seine Stimme neutral klingen 

und gab Red Stick unter dem Tisch einen heimlichen Tritt, 
damit der Scharfschütze die Klappe hielt. Er drehte sich auf 
seinem Stuhl herum und fi xierte Woofer mit den Linsen sei-
ner refl ektierenden schwarzen Cyberoptik, undurchschau-
bar und undurchdringlich, kalt wie Eis. „Wofür?“

„Hab dir doch gesagt, was das nächste Mal passiert, 
wenn ich deine Scheißkarre sehe, Mann.“ Woofer hatte 
nicht die Körperhaltung eines Profi s, er glänzte in voller 
Pracht vor ihnen, Füße und Schultern im rechten Winkel, 
dem Tisch frontal zugewandt. Er vertraute darauf, dass sei-
ne Jungs, sein Ruf und seine Cyberware ihn schützen wür-
den, wenn es hart auf hart kam. Er war ein einladendes 

Ziel, genau die Art von Profi l, die man beim Schießtraining 
verwendete. „Du parkst auf meinem Turf. Du schuldest mir 
‘ne Schutzgebühr, sonst könnte der Karre was passieren. Es 
könnte was kaputtgehen.“

Es war Sabers Schuld, dass Woofer vor Jahren diesen Er-
satzarm bekommen hatte. Dieses Körperteil war bei einer 
Razzia eines Fast Response Teams kaputtgegangen, damals 
als Saber noch bei der Truppe war. Woofer hatte eine Waffe 
auf die Polizisten gerichtet und konnte von Glück sagen, 
dass er nicht sein Leben verloren hatte. Saber war der Mei-
nung, dass er dem Ork einen Gefallen getan hatte. Woofer 
war offensichtlich anderer Meinung, und er nutzte jede Ge-
legenheit, das auch deutlich zum Ausdruck zu bringen.

~~I‘m just here for your rohodo, ho! Rohodo, ho! Rohodo, 
yo!~~

[Soll ich …?]
Der Text scrollte in Sabers Gesichtsfeld, ein unmissver-

ständliches Angebot von Johnny Shiv. Saber machte sich 
nicht die Mühe, die Menge zu scannen, um den Elfen zu 
fi nden; er wusste, dass er dort irgendwo war, wartend und 
bereit. Saber dachte über das Angebot nach.

Er überlegte, ja zu sagen. Er wusste, es würde Woofers 
Tod bedeuten, und wie er Shiv kannte, würde es mit einer 
Klinge hoch durch die Wirbelsäule geschehen, vielleicht 
auch mit einem Enthauptungsversuch. Der Elf würde ihn 
töten, aber dann würden Woofers Leute loslegen. High auf 
Wer-weiß-was, würden sie sich auf sie stürzen. Sie würden 
zuerst Shiv angreifen, und es waren mehr als genug, um ihn 
zu töten. Red Stick war im Nahkampf nicht so gut wie aus 
der Ferne, aber er und Whitecap könnten zumindest ein 
paar von ihnen ausschalten. Aber es würde eine Menge Blei 
durch die Luft fl iegen. Es würde viele Tote und eine Menge 
Blut geben. Und er würde einen Mann, vielleicht zwei, ver-
lieren. Der Job wäre gelaufen.

~~I‘m just here for your rohodo, ho! Rohodo, ho! Rohodo, 
yo!~~

[Soll ich …?]
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reißen, mit ihm ringen und ihm was-auch-immer brechen. 
Whitecap war professionell genug, dass er vermutlich Gel-
geschosse oder Schockermunition geladen hatte, er konn-
te ein paar Orks ausschalten, bevor das Ganze zu blutig 
wurde. Red Stick würde auch mit anpacken, und mit ein 
bisschen Glück würden auch ein paar Hollow-Point-Ange-
stellte einige Schläge landen. Wenn alle sauber blieben und 
sie keine Orks töteten, würde es vielleicht nicht in einem 
Blutbad enden. Aber Shiv wäre keine große Hilfe, seine frü-
heren Bosse hatten ihn wirklich nur für eine Sache einge-
setzt. Und wenn sie sich die Zeit nahmen, auf nicht-tödliche 
Mittel zurückzugreifen, würde das den Orks einen Vorteil 
verschaffen, und es gab keine Garantie, dass die Orks auch 
die Samthandschuhe anzogen, vor allem mit diesen Slap-
Patches voller Geist-weiß-was. Nein, zu viele Unwägbarkei-
ten. Zu viel Ärger, vor allem, wenn sie mit gebremster Ener-
gie kämpften. Der Job wäre gelaufen.

~~I‘m just here for your rohodo, ho! Rohodo, ho! Rohodo, 
yo!~~

[Soll ich …?]
Der Text scrollte in Sabers Gesichtsfeld, ein unmissver-

ständliches Angebot von Johnny Shiv. Saber machte sich 
nicht die Mühe, die Menge zu scannen, um den Elfen zu fi n-
den; er wusste, dass er dort irgendwo war. Wartend. Bereit. 
Saber schüttelte kaum merklich den Kopf.

Stattdessen gab er einen mentalen Befehl, und die 
schwarz glänzenden schusssicheren Linsen klappten von 
seinen Augen hoch und wurden in den Metallrahmen seines 
Gesichts eingefahren. Ohne sie sahen seine Augenimplanta-
te fast normal aus. Fast menschlich. Fast freundlich. Saber 
hob die Hände, schwarz verchromt, aber nicht bedrohlich, 
die Finger gespreizt, um zu zeigen, dass er seine Klingen 
nicht einsetzen würde.

„Okay. Ich bezahle deine Parkgebühren.“ Das war die 
einzige Antwort, die der Ork nicht im Geringsten erwartet 
hatte. „Aber ich betrachte sie als Vorschuss.“

Die anderen folgten seiner Taktik. Shiv griff nicht an. 
Red Stick lachte nicht. Whitecap tat nichts, außer an seiner 
stinkenden Zigarre zu paffen. Woofer sah erbärmlich ver-
wirrt aus.

„Vorschuss für was?“
„Setz dich“, sagte Saber, drehte sich halb zur Seite und 

nickte, als Shiv aus der Dunkelheit auftauchte und einen 
leeren Stuhl an ihren Tisch zog. Das war die einzige Mög-
lichkeit, dieses Spiel zu spielen, ohne zu verlieren. Für Sa-
ber und die Leute, die ihn kannten, ihn anheuerten und 
ihm vertrauten, spielten solche Dinge immer noch eine Rol-
le. Eines Tages, wenn er in die richtige Gesellschaft kam, 
würden solche Dinge vielleicht auch für Woofer eine Rolle 
spielen.

„Uns fehlen ein paar Kanonen für eine geschäftliche 
Angelegenheit heute Nacht. Wenn du und deine Jungs die 
Nuyen gebrauchen könnt – hättet ihr Zeit für einen kleinen 
Job?“

Sie setzten sich. Ehre kann man niemandem aufzwin-
gen, aber man kann sie ihn lehren.

Er überlegte, nein zu sagen und stattdessen nach seiner 
Ruger zu greifen. Die Thunderbolt hatte einen üblen Rück-
stoß, aber er wusste, dass sein Cyberarm damit klarkam. 
Woofer war verchipt und gepanzert, also würde er mögli-
cherweise zwei Salven brauchen, um ihn zu erledigen. Eine 
Menge konnte zwischen zwei Salven passieren. Gott allein 
wusste, was für Hardware Woofer außer diesem dämlichen 
Lautsprecher in seinem Arm hatte, und so wie der Bursche 
dastand, wollte er es anscheinend darauf anlegen, wer 
schneller ziehen konnte. Saber war schnell, aber er wusste 
nicht, ob er schnell genug war. Sobald die Waffen gezogen 
waren, gab es kein Zurück. Shiv würde ein paar erledigen 
oder abhauen, Woofer würde sich wahrscheinlich fallenlas-
sen, aber Whitecap setzte vielleicht die Splittergranate ein, 
die er immer dabeihatte, und Sticks Schrotfl inte würde in 
die Menge feuern. Selbst wenn sie gewannen, würden jede 
Menge Gäste des Hollow Point etwas abbekommen. Wenn 
ein ausgewachsenes Feuergefecht ausbrach, gab es keine 
Möglichkeit, dass sein Team ungeschoren davonkam. Der 
Job wäre gelaufen.

~~I‘m just here for your rohodo, ho! Rohodo, ho! Rohodo, 
yo!~~

[Soll ich …?]
Die Frage hing immer noch in der Luft, also überlegte 

er, Shivs Angebot anzunehmen, aber umzudirigieren. Wäh-
rend Saber von seinem Stuhl aufspränge und seine Sporne 
herausschießen ließe, könnte Shiv vielleicht zwei von den 
Kerlen gleichzeitig erledigen, wobei er auf die Stellen zielte, 
die wehtaten und tödlich waren. Die Orks wären abgelenkt 
genug, dass Red Stick die Defi ance-Schrotfl inte, die er unter 
seinem Mantel trug, hervorziehen konnte, Whitecap konnte 
seine Predator ziehen, und das Feuergefecht wäre schnell 
erledigt. Aber der Nahkampf? Saber war nicht sicher, ob er 
Woofer im Nahkampf ohne Probleme ausschalten konnte. 
Er wusste, wie schnell seine Arme, wie kräftig seine Beine, 
wie scharf seine Sporne waren. Er beherrschte einen mo-
difi zierten Kreysi-Stil, war geübt darin, mit seinen gepan-
zerten Gliedmaßen seinen Kopf zu schützen, während er 
mit Ellbogen und Spornen ausschlug. Er wusste, dass er gut 
war. Aber war Woofer auch gut? Der Ork war mindestens 
so stark wie er, wahrscheinlich stärker. Er wusste, dass der 
Arm des Gangers ursprünglich Evo-Spezifi kationen hatte, 
vermutlich auf Klingen ausgelegt, und auf der Straße hieß 
es, der Typ hätte ein abgedrehtes neues Machetenimplantat, 
das er über alles liebte. So oder so würde es einen brutalen 
Nahkampf geben … nein. Immer noch zu viele Variablen, 
zu viele Orks zu dicht bei Shiv und ihm, zu viele Klingen 
aus zu vielen Richtungen, zu viel Risiko, zu viele Tote. Der 
Job wäre gelaufen.

~~I‘m just here for your rohodo, ho! Rohodo, ho! Rohodo, 
yo!~~

[Soll ich …?]
Er überlegte, in den Nahkampf zu gehen, schnell und 

hart, aber ohne die Sporne. Johnny gar nicht zu antworten, 
direkt vom Tisch aus loszustürzen, die Hydrauliken ihre Ar-
beit tun zu lassen, direkt auf Woofer. Ihn packen, zu Boden 
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